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Heidegger, Adorno und chinesische Philosophie 

 

Seminar am Institut für Philosophie der Goethe-Universität Frankfurt/M., 

Sommersemester 2018 

Prof. Dr. Fabian Heubel (Research Fellow, Institute of Chinese Literature and 

Philosophy, Taipei; Professor, Institute of Philosophy, National Sun Yat-sen 

University, Kaohsiung; Gastwissenschaftler am philosophischen Institut der 

Goethe-Universität) 

Zeit: Donnerstag 14:00-16:00 Uhr (Seminarhaus, Campus Westend: SH 1.107); 

Beginn: 12.April 2018 

 

Ausgangspunkt des Seminars ist ein Text von Martin Heidegger, datiert auf den 8. 

Mai 1945, in dem ein Zitat aus einem klassischen Text chinesischer Philosophie, dem 

Zhuangzi, zentrale Bedeutung zukommt. Dieser und einige verwandte Texte werfen 

die Frage auf, inwiefern Heidegger in der Rede von den Deutschen als 

„unbrauchbarem Volk“ sowie in Begriffen wie „Gelassenheit“ und „neuer 

Bodenständigkeit“ in einer Weise kritisch auf seine Verstrickung in das 

nationalsozialistische Regime reagiert hat, die auch heute noch eine eingehende 

Erörterung verdient. Um dies beurteilen zu können, werden Heideggers Überlegungen 

mit Theodor W. Adornos Heidegger-Kritik konfrontiert, wobei neben Negativer 

Dialektik und Jargon der Eigentlichkeit auch Texten Aufmerksamkeit geschenkt 

werden soll, in denen sich Adorno zum Deutschsein, zur deutschen Sprache und zum 

Problem der Identität äußert. Dabei wird auch der in der chinesischsprachigen 

Gegenwartsphilosophie vielfach kontrovers diskutierten Behauptung nachgegangen, 

daß Heideggers Bezüge zu chinesischer Philosophie, insbesondere zum Daoismus 

(insbesondere zum Zhuangzi und das dem Laozi zugeschriebene Daodejing [Das 

Buch des Weges und der Tugend]), nicht nur für Heideggers Denken eine viel größere 

Bedeutung gehabt haben als gemeinhin vermutet wird, sondern diesen Bezügen ein 

transkulturelles Potential innewohnt, durch das „chinesische Philosophie“ zu 

aktuellen Problemen deutschsprachiger Philosophie in Beziehung treten kann. In 

diesem Sinne soll sodann der Frage nachgegangen werden, ob diese Bezüge zu 

„chinesischer Philosophie“ eine Kommunikation zwischen den Antipoden Heidegger 

und Adorno anzuregen vermögen, die es erlaubt, die philosophische 

Auseinandersetzung mit der deutschen Vergangenheit in einen globalen Horizont zu 

rücken. 
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